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Liebe Leserinnen und Leser, 

Was kostet eine „erlesene Auswahl fein-
er Gebäckspezialitäten“, ein Raclette-
Grill oder eine zweiwöchige Italienreise ? 
Von 1989 bis 1997  konnten Kandidaten 
der Dauerwerbesendung Der Preis ist 
heiß mit der richtigen Antwort auf eine  
solche Frage punkten und gewinnen. 

 Auch wenn diese Sendung heute 
nicht mehr existiert, gilt ihr Credo in 
gewisser Weise auch für das Verständ-
nis von Marktwirtschaften: Preise wer-
den nicht von einer staatlichen Behörde 
festgesetzt, sie sind vielmehr ein zen-
trales Informations- und Koordinations-
medium. Die Höhe von Preisen sagt 
zum Beispiel etwas über die Kosten 
der Anbieter aus, über die Zahlungs-
bereitschaften der Nachfrager oder über 
die Knappheit der Güter. 

Letztlich wird über den Preis die 
berühmte „unsichtbare Hand“ des 
Marktes gesteuert. Aber: Wie kommen 
Preise eigentlich zustande? Von wel-
chen Faktoren hängt es ab, was ein Pro-
dukt kostet? Wie beeinflusst die Markt-
konstellation die Preisbildung? Wie ent-
stehen Preise und welche  Überlegungen 
müssen Produzenten bei der Preisfest-
setzung abwägen? Deckt der Preis alle 
Kosten ab und welche Rolle  spielt der 
Staat bei der Preisbildung? 

Die Beiträge dieser Ausgabe vermit-
teln Schülerinnen und Schülern wich-
tige Grundlagen für das Verständnis von 
Marktprozessen und Preisbildung, die 
ihre Entwicklung zu mündigen Verbrau-
chern fördern.

Vanessa Ther
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